
Zeitschrift: Film : die Schweizer Kinozeitschrift

Herausgeber: Stiftung Ciné-Communication

Band: 52 (2000)

Heft: 3

Artikel: Fernsehen von der Festplatte

Autor: Sennhauser, Michael

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-932697

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-932697
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


replaytv

Fernsehen von der
Festplatte
Die neueste Generation von Videorecordern speichert TV-Programme

blitzschnell und ohne Aufwand auf die eingebaute Festplatte.
Mit Set-Top-Geräten wie ReplayTV oder Tivo löst sich das persönliche

Fernsehprogramm vom Senderaster der Stationen.

regelmässig in der Nacht über die Telefonleitung

an das Gerät. Zur Programmierung
genügt es, den Spielfilm oder die Quizshow
auf der Programmübersicht am
Bildschirm anzuwählen. Es ist sogar möglich,
sich Präferenzprogramme vom Computer
zusammenstellen zu lassen, zum Beispiel

nur Western, alle Golfsendungen oder nur
Spielfilme mit James Cagney.

Fernsehen wird mit solchen «Personal

Michael Sennhauser
Es gibt unzählige Witze über Manager von
Hightechfirmen, die es nie geschafft
haben, ihren Videorecorder richtig zu

programmieren. Und tatsächlich ist in den

meisten Haushalten trotz Hilfsmitteln wie
VPS oder dem ShowView-Code aus dem

Programmheft das korrekte Aufzeichnen

eines Spielfilms oder einer Sportsendung
immer noch eher Glückssache. In den

nächsten Jahren wird sich das ändern.

Die neusten Videorecorder brauchen

keine Bandkassetten mehr, keine Tasten,

kein Programmiergeschick. Aufgezeichnet
wird auf die eingebaute Festplatte,

programmiert über einfache Auswahlmenus

direkt am Fernsehbildschirm und die

Programminformationen kommen samt

den zu programmierenden Daten über die

Telefonleitung ins Haus.

Personal Television
Zurzeit revolutionieren zwei konkurrenzierende

Systeme die US-amerikanischen

TV-Gewohnheiten. ReplayTV wurde von
einem amerikanischen Konsortium
entwickelt, TiVo heisst das Konkurrenzsystem
des Elektronikkonzerns Philips. Beide

propagieren «Personal Television», ein Begriff,
der offenbar in Analogie zum «Personal

Computer» geprägt wurde.

«Personal Television» nutzt konsequent

die Komprimierungs- und
Datentechnologie aus der Computerwelt, um
den Konsumentinnen und Konsumenten
das «personalisierte» Fernsehen zu ermöglichen.

Beide Systeme funktionieren wie

intelligente, kinderleicht zu bedienende

Videorecorder, beide zeichnen auf, was

über die Senderketten ausgestrahlt wird.
Die Möglichkeiten gehen dabei allerdings
weit über das hinaus, was herkömmliche
Videorecorder bieten. So kann zum
Beispiel das gesamte Programm einer Station

einfach einmal auf Vorrat aufgezeichnet
werden. Oder ein Spielfilm vom einen Sender,

danach die Nachrichten vom anderen

und die Sportsendung vom dritten. Beim

TV»-Systemen zur ausgesprochen
individuellen Angelegenheit. Die aktuellen
Geräte haben Aufzeichnungskapazitäten
zwischen vierzehn und dreissig Stunden,
ein Ausbau auf ein Vielfaches dieses

Fassungsvermögens ist absehbar. Die Folgen
solcherart veränderter Sehgewohnheiten
für die Fernsehsender sind nicht absehbar.

Plötzlich treten nicht nur Pay-TV und digitale

Spartenkanäle in Konkurrenz zu den

herkömmlichen Stationen, sondern diese

werden selber ungewollt zu Spartenlieferanten:

Wie soll sich ein Sender denn

noch profilieren, wenn sich sein

Zielpublikum vom Aufzeichnungscomputer

nur noch die Rosinen aus dem Programm
picken lässt - und dies auch noch
werbebereinigt?

Aber gerade für Filmfans können diese

Systeme in nächster Zeit zu eigentlichen
Traummaschinen werden - und dies auch

in Europa. Die ersten Geräte kommen
auch hier demnächst auf den Markt und
sobald der entsprechende Programmierservice

verfügbar sein wird, dürften auch

die ersten Interessenten nicht aufsich warten

lassen.

Abspielen werden Werbeblöcke auf

Knopfdruck und ohne Spulen einfach

übersprungen oder gelöscht.

Ein Film beginnt um acht, Sie kommen
aber erst um halb neun nach Hause? Kein

Problem: Das System beginnt um acht Uhr
mit derAufzeichnung. Um halb neun können

Sie mit der Wiedergabe des Films

anfangen, noch während das System weiter
aufzeichnet. Nach dem zweiten

übersprungenenWerbeblock haben Sie zeitlich

aufgeholt und nach Ende des Films können

Sie die Nachrichten live sehen, während

der kleine Kasten bereits eine andere

Sendung auf einem anderen Kanal
aufzuzeichnen beginnt.

Programmierdaten
über Telefonleitung
Auch die Programmzeitschrift wird von
diesen Systemen weitgehend überflüssig

gemacht: Die Zentrale sammelt alle

Senderprogrammdaten und übermittelt sie

«Personal TV»:
Vollautomatische
Harddisk-Videorecor-
der machen Fernsehen

zum zeit- und
programmunabhängigen

Individual-
vergnügen.
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